Einführung IIKT
Definition: Wirtschaftsinformatik
· Gegenstand: Informations- und Kommunikationssysteme

· Information: Befriedigung des Informationsbedürfnisses von Aufgabenträgern

· Kommunikation: Koordination zwischen arbeitsteilig wirkenden Aufgabenträgern

· Ziel: Optimale Bereitstellung von Information und Kommunikation nach wirtschaftlichen Kriterien

· Soziotechnisches System, menschliche und maschinelle Elemente (=Aufgabenträger), in Abhängigkeit zu-/voneinander. Unterstützung bei der Erfüllung betrieblicher Aufgaben

Kommunikation und Arbeitsteilung
· Zerlegung der Aufgaben in Teilaufgaben und Zuordnung zu verschiedenen Personen

Zweckorientierte Perspektive der Arbeitsteilung: Koordination

· Koordination als notwendige Folge der Arbeitsteilung

Funktionale Perspektive der Arbeitsteilung: Kommunikation

· zwischenmenschlicher Interaktionsprozess

· Austausch von Informationen zum Zwecke der aufgabenbezogenen Verständigung

· Ziele: 

· Koordination/Abstimmung zwischen den Organisationsmitgliedern

· Ausrichtung der Aufgabenerfüllung auf das gemeinsam zu verfolgende Ziel

· Generisches Kommunikationsmodell

· Kommunikator sendet Mitteilung über Vermittlungsinstanz (Medium) an Rezipient

· Kommunikation muss als Trigger auslösend für eine Aktion sein.
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· Kommunikationsarten

· Direkt zwischen Menschen

· Indirekt zwischen Menschen über Telekommunikationsanlagen

· Zwischen Menschen und Maschinen (z. B. Datenbankabfrage)

· Zwischen Maschinen (z. B. Übermittlung von Daten)
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· Konfiguration der Kommunikation: Unterschiedliche Zeit-/Ortsausprägungen
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· Kommunikationsart: Telekommunikation

· tele (griech.) = weit

· Ziel: Überwindung des Raumes bei der Nachrichtenübertragung

· Austausch von Nachrichten zum Zwecke der Information, Koordination und Kooperation

· Sprach- und Datenübermittlung

· Telekooperation (von entsprechenden Technologien unterstützt)
=> Arbeitsteilige Prozesse zwischen räumlich verteilten Gruppen organisieren
(Denk-)Ebenen der Telekooperation:
[image: image4.png]Telekooperation

= mediengestiitzte arbeitsteilige Leistungserstellung zwischen verteilten
Aufgabentragern, Organisationseinheiten und Organisationen

Formen der Telearbeit

—Nach Art der
raumlichen Regelung
= Nach Art der
zeitlichen Regelung
—Nach Art der
vertraglichen Regelung
= Nach Art der
technischen Anbindung

Aspekte des Tele-
management

=Tele Managing Action
= Tele-Managing People
= Tele-Managing Information

Arten der Teleleistungen

—Teleberatung
= Teleiibersetzung und
Teledolmetschen

= Telemarketing
—Telesales

—Tele...





=> Gefahren des Telemanagements

- Mangelnde Kontrollmöglichkeit

- Schwierige Kommunikation

- Unmittelbare Führung und Weisung schwierig
Kommunikation versus Mobilität
· Moderne Telekommunikation ermöglicht es, soziale Kontakte zu knüpfen und kooperativ zu arbeiten, ohne sich von der Stelle zu bewegen.
=> Mobilität wird überflüssig

· Entscheidungsproblem: Verlangt eine bestimmte Koordinationsaufgabe ein persönliches Treffen oder kann sie mittels des Einsatzes von IKT-Mittel gelöst werden? (=> Vor-/Nachteile [de]zentraler Organisation)

Mobilität und Informatiknutzung

· Informations-/Kommunikationstechnologien allgegenwärtig bei der Leistungserstellung

· Bereitstellung von IKT-Ressourcen wie Hard-/Software, Informationen (Daten, Doku)

· An definiertem Arbeitsplatz verfügbar

· Problematik durch Mobilität des Mitarbeiters: 

· Mitarbeiter kein fester Arbeitsplatz

· Mitarbeiter selten am Arbeitsplatz

· Folgen: Mitarbeiter zeitweilig in Arbeitsfähigkeit eingeschränkt

· Zur Kommunikation beschränkt erreichbar

· Zugriff auf Daten und Dokumente nicht gewährleistet

· Effekte der IKT auf Mobilität

· Je mehr Technik bei fixer IKT-Struktur, desto kleiner Mobilität

· Technik ermöglich überhaupt erst eine spez. Art der Mobilität (Virtuelle Mobilität)

Mobile Telekooperation

Formen der mobilen Telekooperation:
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· Mobile Telekooperation:

· erweiterte Form der Telekooperation

· standortunabhängige Mobilität (ortsunabhängiger Zugang) wird angestrebt durch Einsatz mobiler Informatikmittel
Mobile Computing
· Definition: 
Arbeiten und Kommunizieren auf einem IKT-Gerät während des Unterwegsseins 
(=> keine örtliche Beschränkungen gegeben: Arbeiten, als wenn er fest installiert wäre)

· Zentrale Elemente des Mobile Computing
· Portable Endgeräte
· Unabhängige, interne Stromversorgung Energieversorgung

· Vernetzung (über Fixnetz, Funknetz)

· Bsp. Zwingende Eigenschaften eines portablen Endgeräts (= Erfüllung der Elemente)

· einfach transportierbar

· autonom von externer Stromversorgung

· Möglichkeit des drahtlosen Zugangs zu Kommunikationsnetzen

Mobile Commerce/Business
· M-Commerce als Spezialform des E-Commerce:
„Mobile Commerce ist die Nutzung eines Endgeräts (Handy, PDA) und eines öffentlichen Mobilfunknetzes, um Zugang zu Information zu erhalten und Transaktionen durchzuführen, die in einen Wertetransfer im Austausch mit Informationen, Dienstleistungen oder Waren resultieren.“
· Kommunikationsarten des Mobile Business
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· Mobile B2C: Erreichung von Kunden mit Hilfe mobiler Dienste

· Mobile Unternehmenslösungen (Mobile Solutions): Applikationen (betrieben von mobilen Geräten), die unternehmensinterne Prozesse unterstützen

· Unternehmensübergreifend (horizontal): Standardisierte Applikationen (z. B. Mobile Office Lösungen) zur Unterstützung standardisierter Prozesse (unternehmens-/branchenunabhängig)

· Prozessspezifisch (vertikal): Nicht standardisierte Applikationen (Lösungen) zur optimalen Einbindung mobiler Mitarbeiter in den Prozessablauf (prozessabhängig)
· Mobile B2E: Mobile Anbindung von Mitarbeitern ans Unternehmens-IT

· Mobile B2M: Einsatz von Mobilfunktechnologie zur Steuerung und Überwachung von Maschinen

Schlüsseltechnologien

Digitalisierung

· Gemeinsame Basis: Daten, Telefonie, Musik, Fotos, Filme

· Konvergenz der einzelnen Technologien, die zu Multimediageräten führt.

Miniaturisierung

· Kleinere, noch leistungsstärkere mobile Endgeräte zur ortsunabhängigen Kommunikation

· Andere Rahmenbedingungen (Bedienbarkeit, Energieversorgung) „behindern“ die Entwicklung

Internet

· Kommunikationsstandard, mit dem sich verschiedene Netze zu einem virtuellen Netz verbinden lassen. (=> Implementierung portabler Anwendungen)

· Neue Wege der Kooperation zwischen Menschen und Maschinen

Funknetze

· Vernetzung unabhängig vom Ort möglich

· V. a. in der Sprachtelefonie verwendet (Mobilfunknetze)

· GSM: Sprachdienste und begrenzter Datenaustausch möglich

· HSCSD/GPRS: Erweiterungen zum Datenaustausch

· UMTS: Neueste Technologie
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